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Sperbergrasmücke finden hier geeignete Lebensräume. Unsere 
Gäste erwartet eine spannende Reise mit dem Leiter der 
Biosphärenreservatsverwaltung Niedersächsische Elbtalaue  
in die bunte Welt in der Elbtalaue.

Kosten: Erwachsene 4,50 €, Kinder 3,00 € 
Anmeldeschluss: keiner

Samstag, 24.07. | 15.00 – 17.30 Uhr

Ein Alltag in der Bronzezeit 

Jeden Samstag um 15:00 Uhr starten wir zu einer Reise in die 
Bronzezeit. Jeder kann mit machen! Die Teilnehmer erhalten 
eine sachkundige Einführung in die Lebensweise der vorge-
schichtlichen Menschen während sie das Freilichtmuseum ken-
nen lernen. Dann wird’s praktisch: Wie entsteht ein Flintmesser 
und wie haben die Menschen damals Hauswände gebaut? Das 
eigene Lagerfeuer wird auf prähistorische Weise entfacht, auf 
dem Früchtetee und Pfannenbrot selbst angerichtet wird. Doch 
zuvor muss das Getreide auf Steinmühlen gemahlen werden. 
Mit viel Spaß und Freude wird alles einmal selbst ausprobiert 
und die Geschichte neu zum Leben erweckt.

Kosten: Erwachsene 8,50 €; Kinder 7,00 €, 
Mindestalter für Kinder ohne Begleitung 8 Jahre 
Anmeldeschluss: keiner

Mittwoch, 28.07. | 14.30 – 17.30 Uhr

Jagdtaschen aus Leder

Ferienkurs 

Für unsere Urlaubsgäste des Landkreises und diejenigen, die 
ihre Ferien daheim genießen, bieten wir ein spannendes neues 
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Aktionsprogramm. Unter Anleitung eines Museumspädagogen 
fertigen sich die  Teilnehmer eine kleine Jagdtasche aus Leder 
selber. Zunächst muss das Schnittmuster auf das Leder über-
tragen werden. Mit Hilfe einer Flintklinge – für kleine Hände 
einer Schere – wird die Tasche ausgeschnitten. Löcher werden 
vorgestanzt und mit Knochennadel und Lederband zusammen-
genäht. Jeder darf sich seine Tasche mit nach Hause nehmen.

Kosten: Kinder: 10,00 € (inklusive Material)
Teilnehmer: mind. 5, maximal 15 Teilnehmer. 
Mindestalter für Kinder ohne Begleitung 8 Jahre (die Begleiter 
von Kindern unter 8 Jahre zahlen nur den Eintritt von 3,50 €)
Anmeldeschluss: 26. Juli 2010 im Archäologischen Zentrum
Hitzacker

Samstag, 31.07. | 15.00 – 17.30 Uhr

Ein Alltag in der Bronzezeit 

Jeden Samstag um 15:00 Uhr starten wir zu einer Reise in die 
Bronzezeit. Jeder kann mit machen! Die Teilnehmer erhalten 
eine sachkundige Einführung in die Lebensweise der vorge-
schichtlichen Menschen während sie das Freilichtmuseum ken-
nen lernen. Dann wird’s praktisch: Wie entsteht ein Flintmesser 
und wie haben die Menschen damals Hauswände gebaut? Das 
eigene Lagerfeuer wird auf prähistorische Weise entfacht, auf 
dem Früchtetee und Pfannenbrot selbst angerichtet wird. Doch 
zuvor muss das Getreide auf Steinmühlen gemahlen werden. 
Mit viel Spaß und Freude wird alles einmal selbst ausprobiert 
und die Geschichte neu zum Leben erweckt.

Kosten: Erwachsene 8,50 €; Kinder 7,00 €, Mindestalter für 
Kinder ohne Begleitung 8 Jahre 
Anmeldeschluss: keiner
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Fund des Monats August

Aunjetitzer Tasse – oder eine Hochzeitsreise nach Prag

Name: Aunjetitzer Henkeltasse
Alter: zwischen 3.600 bis 3.800 Jahre  
(Früh-Bronzezeit, Aunjetitzer-Kultur)
Funktion: Trinkgefäß
Besondere Merkmale: ausgestellter Rand, 
Bauchknick unterhalb des Henkels 
Sachverhalt: Bereits in den 1870er Jahren wurde ein Gräberfeld 
untersucht dessen Fundinventar – hauptsächlich Keramik und 
bronzene Objekte - so charakteristisch waren, dass danach eine 
ganze Kulturgruppe benannt wurde: Der Fundort von Aunjetitz. 
Er liegt im heutigen Böhmen etwas nord-westlich von Prag und 
datiert in die Zeit von 2.300 bis 1.600 v. Chr.. Einige typische 
Erzeugnisse dieser Kultur sind auch in Hitzacker nachgewiesen, 
wie zum Beispiel diese Aunjetitzer Tasse. Doch wie kommen 
die Waren in das 500 km nördlicher gelegene Hitzacker? Auf 
dem Landweg konnte man schwere Lasten mit vierrädrigen 
Karren befördern. Bekannt aus Mooren in Nord-West Nieder-
sachsen oder in den Pfahlbauregionen Süddeutschlands und der 
Schweiz, sind Räder aber auch Achs- und Radnarbenreste. Die 
Karren hatten eine Spurbreite von 1,10 m bis 1,60 m. Möglich 
ist aber vor allem auch die Nutzung des Fernhandelsweges 
„Elbe“. Mit Einbäumen – vielleicht mit einem Ausleger versehen 
– konnte man die Elbe hinauffahren und auch die Seitenflüs-
se, wie z. B. die Moldau, nutzen. Somit kamen auch schon in 
dieser frühen Zeit Europäische Handelswege zustande, lange 
vor der Gründung der EU. Bernstein, Feuerstein oder Salz sind 
im Aunjetitzer Kulturgebiet nachgewiesen und könnten als 
Tauschobjekte aus dem hohen Norden für die begehrten Güter 
wie Kupfer, Zinn oder Bronze gedient haben. 
Neugierig geworden? Sie finden den Fund des Monats in unse-
rer Dauerausstellung in Langhaus I.

Montag, 02.08. | 14.00 – 17.00 Uhr

Rund ums Schaf

Ferienkurs für die ganze Familie
Hier dreht sich alles um das Schaf. Diese rundum nützlichen 
Tiere sind neben dem Hund die ältesten Haustiere der Men-
schen. Sie spenden Wolle, Milch und Nahrung. Die Teilnehmer 
beschäftigen sich mit zwei der wichtigsten Produkte der Schafe: 
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mit der Wolle und mit der Milch. Die wolle muss zunächst mit 
Handkarden gekämmt werden. Die flauschigen Puschel können 
nun mit einer Handspindel zu langen Fäden verarbeitet oder zu 
einem Ball, einer Schlange oder einem Spielzeug gefilzt werden. 
Aus der Schafsmilch stellen die Teilnehmer einen eigenen Käse 
her, der zum Schluss auch gleich vor Ort verkostet wird.

Kosten: 27,00 € pro Kind (inklusive Material)
Teilnehmer: mind. 6, max. 12 Teilnehmer,
Mindestalter für Kinder ohne Begleitung 6 Jahre (die Begleiter 
von Kindern unter 6 Jahre zahlen nur den Eintritt von 3,50 €)
Anmeldeschluss: 26. Juli 2010 im Archäologischen Zentrum

Mittwoch, 04.08. | 15.00 – 17.30 Uhr

Jagd in der Vorgeschichte

Ferienkurs für die ganze Familie
Das Seminar macht unterschiedlichste Jagdmethoden der 
Vorgeschichte lebendig. Die Teilnehmer beschäftigen sich mit 
verschiedenen Jagdgeräten z. B. die Speer- und Steinschleuder, 
die Bola-Bola und den Langbogen. Auf dem Gelände des Ar-
chäologischen Freilichtmuseums können alle Jagdwaffen selbst 
ausprobiert werden. Dabei können Weite und Zielgenauigkeit 
der einzelnen Geräte mit einander verglichen werden.  

Kosten: Erwachsene 9,50 €; Kinder 8,00 € (inklusive Material)
Teilnehmer: mind. 5, max. 15 Teilnehmer,
Mindestalter für Kinder ohne Begleitung 14 Jahre (die Begleiter 
von Kindern unter 14 Jahre zahlen nur den Eintritt von 3,50 €)
Anmeldeschluss: 30. Juli 2010 im Archäologischen Zentrum
Hitzacker
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Samstag, 07.08. | 15.00 – 17.30 Uhr

Ein Alltag in der Bronzezeit 

Jeden Samstag um 15:00 Uhr starten wir zu einer Reise in die 
Bronzezeit. Jeder kann mit machen! Die Teilnehmer erhalten 
eine sachkundige Einführung in die Lebensweise der vorge-
schichtlichen Menschen während sie das Freilichtmuseum ken-
nen lernen. Dann wird’s praktisch: Wie entsteht ein Flintmesser 
und wie haben die Menschen damals Hauswände gebaut? Das 
eigene Lagerfeuer wird auf prähistorische Weise entfacht, auf 
dem Früchtetee und Pfannenbrot selbst angerichtet wird. Doch 
zuvor muss das Getreide auf Steinmühlen gemahlen werden. 
Mit viel Spaß und Freude wird alles einmal selbst ausprobiert 
und die Geschichte neu zum Leben erweckt.

Kosten: Erwachsene 8,50 €; Kinder 7,00 €, 
Mindestalter für Kinder ohne Begleitung 8 Jahre 
Anmeldeschluss: keiner

Dienstag, 10.08. | 18.00 – 21.00 Uhr

Einbaumexkursion

Dämmerungsaktive Tiere nutzen das abendliche Licht. Ob 
Fledermäuse oder Biber, vom leise dahin gleitenden Einbaum 
lassen sich einzigartige Eindrücke sammeln, die noch lange 
nachwirken werden. Ausgerüstet mit Paddeln, Schwimmwesten 
und Feldstecher verschmelzen die Exkursionsteilnehmer mit der 
Natur des Hitzacker-Sees. Die Stille der aufkommenden Nacht 
macht diese geführte Naturbeobachtung zu einem besonderen 
Erlebnis. 

Kosten: Erwachsene 25,00 €; Kinder 20,00 €, 
Mindestbetrag 75,00 € (inkl. Eintritt in das Freilichtmuseum)
Anmeldeschluss: 02. August 2010 im  
Archäologischen Zentrum Hitzacker

Freitag, 13.08. | 19.00 Uhr

Französischer Leseabend 

In Kooperation mit dem Literaturkreis  
der Nicolas-Born Bibliothek Hitzacker
Unser jährlich wechselndes Themenland ist dieses Jahr Frank-
reich. Nüchtern kommt der Titel einer Sammlung französischer 
Kurzgeschichten von Michelle Reusch-Duhamel daher: „Bei-
spiele aus der Literatur des 20. Jahrhunderts“. Vier witzige und 
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spannende Geschichten würden ausgewählt und führen uns ein 
in die Gedankenwelt des „Landes der Liebe und des Rotweins“, 
das noch viel mehr zu bieten hat. 
Zum Abschluss erwartet Sie ein kleines Büfett mit Erfrischungen 
und Köstlichkeiten aus dem Land unseres diesjährigen Schwer-
punktes.

Kosten: Erwachsene: 10,00 €; Kinder 8,00 € (inkl. Büfett)
Anmeldeschluss: 02. August 2010

Samstag, 14.08. | 15.00 – 17.30 Uhr

Ein Alltag in der Bronzezeit 

Jeden Samstag um 15:00 Uhr starten wir zu einer Reise in die 
Bronzezeit. Jeder kann mit machen! Die Teilnehmer erhalten 
eine sachkundige Einführung in die Lebensweise der vorge-
schichtlichen Menschen während sie das Freilichtmuseum ken-
nen lernen. Dann wird’s praktisch: Wie entsteht ein Flintmesser 
und wie haben die Menschen damals Hauswände gebaut? Das 
eigene Lagerfeuer wird auf prähistorische Weise entfacht, auf 
dem Früchtetee und Pfannenbrot selbst angerichtet wird. Doch 
zuvor muss das Getreide auf Steinmühlen gemahlen werden. 
Mit viel Spaß und Freude wird alles einmal selbst ausprobiert 
und die Geschichte neu zum Leben erweckt.

Kosten: Erwachsene 8,50 €; Kinder 7,00 €, 
Mindestalter für Kinder ohne Begleitung 8 Jahre 
Anmeldeschluss: keiner

Samstag, 21.08. | 13.00 – 24.00 Uhr und  
Sonntag, 22.08. | 11.00 – 19.00 Uhr

Mittelalterliches Fest  
und Magische Nacht mit Elfen und Feen

Gaukler, Höker und Spielleute der Fogelvrei Produktion laden 
ein zum mittelalterlichen Fest im Archäologischen Zentrum 
Hitzacker. Handwerk, Speis und Trank und allerlei Lustbarkei-
ten erwarten den Besucher an diesem zauberhaften Wochen-
ende. Hier können Sie hören, staunen, tanzen und treffliches 
Kunsthandwerk erwerben oder sich verführen lassen von der 
zauberhaften Welt der kecken Gecken. 
Senkt sich die Dunkelheit der Nacht auf den bunten Markt-
betrieb herab, treiben Feen und Kobolde ihr zwielichtes (Un-)
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Wesen. Lichterglanz und Feuerschein machen diese Nacht zu 
einem unvergesslichen magischen Erlebnis.

Kosten: Tageskarte: Erwachsene 7,00 €; Kinder 4,00 €   
(Familienkarten)
Anmeldeschluss: keiner

Donnerstag, 26.08. | 19.00 Uhr

Handwerkersiedlung oder Herrenhof?

Vortrag Dr. Fabian Gall, Göttingen
Bereits 2004 wurde die Siedlungsfläche unterhalb der Reitergrä-
ber von Marwedel durch Dr. Jörg Nüsse begonnen. Seit 2009 lei-
tet Dr. Fabian Gall von der Universität Göttingen das durch die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft geförderte Projekt. Immer 
auf der Suche nach den Wohn-Stallhäuser der römischen Kai-
serzeit auf einer fast 10 ha großen Fläche. Inzwischen konnten 
viele Grubenhäuser sowie zahlreiche Rennfeueröfen entdeckt 
werden. Handelt es sich vielleicht doch um eine Handwerker-
siedlung? Und warum wurde gerade soweit entfernt von dem 
natürlichen Vorkommen des Raseneisenerzes auf dem Scharfen-
berg Eisen gewonnen? Antworten, Fragen und einige Original-
funde haben Herr Dr. Gall und seine Kollegen mitgebracht.

Kosten: Erwachsene 4,50 €; Kinder 3,00 € 
Anmeldeschluss: keiner

Samstag, 28.08. |  15.00 – 17.30 Uhr

Ein Alltag in der Bronzezeit 

siehe Seite 34
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Fund des Monats September

Hortfund mit Hund

Name: Bronzezeitliches Depot
Alter: 3.200 – 3.500 v. Chr. (mittlere Bronzezeit)
Funktion: Opfer- oder Votivhort
Besondere Merkmale: Kombination von Stein, Knochen und 
Bronzeringen
Sachverhalt: 1991 konnte im Grabungsschutzgebiet „Hitzacker-
See“ unter den zig-tausend Gruben eine mit einem erstaunli-
chen Inhalt entdeckt werden: Innerhalb einer noch gut 0,30 m 
tiefen Mulde lagen insgesamt vier bronzene Ringe, ein randlich 
herausragender Steinblock und eine Knochenansammlung. Die 
Bronzeringe konnten als zwei Paar Armringe des „Lüneburger 
Typs“ klassifiziert werden. Sie tragen ein für diese Variante 
typisches umlaufendes Muster senkrechter Linien und sind 
durchaus charakteristisch für diese Region. Die Knochenan-
sammlung wurde als die vorderen Partien eines Haushundes 
identifiziert. Die Größe des Tieres entspricht in etwa einem 
Schäferhund oder Airedaleterrier. Die Knochen waren stark zer-
splittert und es fehlte der gesamte Hinterkörper. Der Steinblock 
zeigte sich als abgespaltene, bearbeitete Steinplatte und lag halb 
liegend in der Grube. Der Hortfund wird als eine Opfer- oder 
Votivgabe gedeutet. Die Armringe gehören zur Trachtausstat-
tung der Frauen und zeigen durch leichte Abnutzungsspuren, 
dass sie eine gewisse Zeit getragen wurden. Zusammen mit dem 
Hundeskelett wurden sie in die Grube gelegt und der Hort mit 
einer Steinstele markiert.
Neugierig geworden? Sie finden den Fund des Monats in unse-
rer Dauerausstellung in Langhaus I.

Donnerstag, 02.09. bis Sonntag, 05.09 /10.00 – 18.00 Uhr

Internationale Fachtagung der Arbeitsgemeinschaft 
„Werkzeug und Waffen“

Das Thema der Veranstaltung lautet dieses Jahr „Dechsel, Axt, 
Beil & Co.: Werkzeug, Waffe, Kultgegenstand?“
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass im Rahmen dieser Fach-
tagung Langhaus III für die Öffentlichkeit geschlossen ist. Alle 
anderen Gebäude und das Freigelände stehen unseren Gästen 
wie gewohnt zur Verfügung.
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Samstag, 04.09. | 15.00 – 17.30 Uhr

Ein Alltag in der Bronzezeit 

Jeden Samstag um 15:00 Uhr starten wir zu einer Reise in die 
Bronzezeit. Jeder kann mit machen! Die Teilnehmer erhalten 
eine sachkundige Einführung in die Lebensweise der vorge-
schichtlichen Menschen während sie das Freilichtmuseum ken-
nen lernen. Dann wird’s praktisch: Wie entsteht ein Flintmesser 
und wie haben die Menschen damals Hauswände gebaut? Das 
eigene Lagerfeuer wird auf prähistorische Weise entfacht, auf 
dem Früchtetee und Pfannenbrot selbst angerichtet wird. Doch 
zuvor muss das Getreide auf Steinmühlen gemahlen werden. 
Mit viel Spaß und Freude wird alles einmal selbst ausprobiert 
und die Geschichte neu zum Leben erweckt.

Kosten: Erwachsene 8,50 €; Kinder 7,00 €, Mindestalter für 
Kinder ohne Begleitung 8 Jahre 
Anmeldeschluss: keiner

Samstag, 11.09. | 15.00 – 17.30 Uhr

Ein Alltag in der Bronzezeit 

siehe oben

Samstag, 18.09. bis Sonntag, 19.09. | 10.00 – 18.00 Uhr

Zweites Germanen-Treffen in Hitzacker

Der Kontakt zwischen Römern und Germanen war nicht immer 
feindselig. Handelswaren kamen aus römischem Gebiet und 
wurden im „freien Germanien“ sehr geschätzt, wie das Silber-
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Geschirr der Reitergräber von Marwedel deutlich macht. Aber 
auch Produkte wie Bernstein, Felle, Honig und ähnliches aus 
dem Norden und Osten Europas wurde im fernen Rom gern 
genommen. Mitglieder unterschiedlicher Historiengruppen aus 
ganz Deutschland zeigen an diesem Wochenende, wie und was 
die Germanen töpferten, schmiedeten, webten und schnitzten. 
Informativ und spannend werden qualitätvolle Handwerkspro-
dukte gezeigt und lebendig erläutert.

Kosten: Erwachsene 3,50 €; Kinder 2,00 €
Anmeldeschluss: keiner

Samstag, 18.09. | 15.00 – 17.30 Uhr

Ein Alltag in der Bronzezeit 

siehe Seite 39

Donnerstag, 23.09. | 19.00 Uhr

Es könnte alles so schön sein

Vortrag von Wolf-Rüdiger Marunde,  
Illustrator und Cartoonist
Seine Bilder sind weit über den Drawehn hinaus bekannt und 
erfreuen sich großer Beliebtheit. Doch wer steht hinter den 
Bildern? Wolf-Rüdiger Marunde, der nördlich von Hamburg 
aufwuchs, zog es vor 20 Jahren in diesen Landkreis. Seit 1980 
zeichnet er für große Publikumsmagazine, nicht wenige seiner 
Bilder wurden vom wendländischen Leben inspiriert. Zum 
ersten Mal in Hitzacker berichtet der Grafiker von seiner Arbeit, 
ihren Unterschieden zur Freien Kunst, und warum er gerne in 
der Provinz lebt.

Kosten: Erwachsene 4,50 €; Kinder 3,00 € 
Anmeldeschluss: keiner

Samstag, 25.09. | 15.00 – 17.30 Uhr

Ein Alltag in der Bronzezeit 

siehe Seite 39
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Fund des Monats Oktober

Hitzacker Tasse – die Tasse für Linkshänder

Name: Tasse, Becher aus Keramik 
Alter: nicht sicher, vermutlich zwischen 3.200 – 3.900 Jahre 
(ältere Bronzezeit)
Funktion: Trinkgefäß
Besondere Merkmale: weite Öffnung, 
schräg angesetzter Henkel
Sachverhalt: Keramik ist eine Errungenschaft der sesshaft 
werdenden Menschen. Für nomadisch lebende Gruppen ist sie 
eher unvorteilhaft, da sie sehr zerbrechlich ist. Aber im Haushalt 
einer bronzezeitlichen Familie überaus praktisch. Keramikge-
fäße sind fast zu allen Zwecken genutzt worden, die uns heute 
auch noch vertraut sind: als Vorratsgefäße, Trinkgefäße Schalen, 
Schüsseln, Krüge sogar als Urnen. Bei dem Fund des Monats 
handelt es sich um eine große Tasse, die eher unscheinbar wirkt. 
Keine Verzierung ist auf der vollständig erhaltenen Keramik zu 
erkennen und dennoch ist sie etwas ganz besonderes. Das spürt 
man erst, wenn man in den Henkel der Tasse greift. Als Rechts-
händer lässt sich die Tasse gut führen. Greift man aber mit der 
linken Hand in den Henkel spürt man erst, wie komfortabel der 
schräg angesetzte Griff ist. Handelt es sich vielleicht um eine 
spezielle Tasse für Linkshänder?
Neugierig geworden? Sie finden den Fund des Monats in unse-
rer Dauerausstellung in Langhaus I.

Samstag, 02.10. | 15.00 – 17.30 Uhr

Ein Alltag in der Bronzezeit 

Jeden Samstag um 15:00 Uhr starten wir zu einer Reise in die 
Bronzezeit. Jeder kann mit machen! Die Teilnehmer erhalten 
eine sachkundige Einführung in die Lebensweise der vorge-
schichtlichen Menschen während sie das Freilichtmuseum ken-
nen lernen. Dann wird’s praktisch: Wie entsteht ein Flintmesser 
und wie haben die Menschen damals Hauswände gebaut? Das 
eigene Lagerfeuer wird auf prähistorische Weise entfacht, auf 
dem Früchtetee und Pfannenbrot selbst angerichtet wird. Doch 
zuvor muss das Getreide auf Steinmühlen gemahlen werden. 
Mit viel Spaß und Freude wird alles einmal selbst ausprobiert 
und die Geschichte neu zum Leben erweckt.

Kosten: Erwachsene 8,50 €; Kinder 7,00 €, 
Mindestalter für Kinder ohne Begleitung 8 Jahre 
Anmeldeschluss: keiner
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Samstag, 09.10. | 15.00 – 17.30 Uhr

Ein Alltag in der Bronzezeit 

siehe Seite 39

Samstag, 16.10. | 15.00 – 17.30 Uhr

Ein Alltag in der Bronzezeit 

siehe Seite 39

Samstag, 23.10. | 15.00 – 17.30 Uhr

Ein Alltag in der Bronzezeit 

siehe Seite 39

Samstag, 30.10. | 15.00 – 17.30 Uhr

Ein Alltag in der Bronzezeit 

siehe Seite 39

Samstag, 31.10. | 10.00 – 18.00 Uhr

Saisonabschlussfest

Nach einer bunten und interessanten Saison möchte sich das 
Team wie gewohnt, bei allen Gästen bedanken und lädt zu 
einem kostenlosen Becher Glühwein ein. Für die Kleinen gibt 
es auch eine alkoholfreie Variante unseres Punsches.

Kosten: Erwachsene 3,50 €; Kinder 2,00 €
Anmeldeschluss: keiner
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Museumsverbund Lüchow-Dannenberg e. V. 

Das Archäologische Zentrum Hitzacker ist Mitglied im Mu-
seumsverbund Lüchow-Dannenberg e. V. – dem Verbund der 
zwölf Museen in der Region. Zentrale Aufgabe des Dachver-
bands ist es, die Museen im Landkreis Lüchow-Dannenberg zur 
Zusammenarbeit zu führen, ohne ihren „Eigen-Sinn“ zu brem-
sen. Zudem unterhält der Museumsverbund eine verbundeigene 
Restaurierungswerkstatt. Mehr über die zwölf Museen und die 
Arbeit des Museumsverbundes erfahren Sie im Internet unter 
www.mvld.de oder im Museumsführer.

Das Alte Zollhaus Hitzacker (Elbe)

Im Herzen der Stadt Hitzacker (Elbe) steht das Zollhaus aus 
dem Jahre 1589. Hier verwaltete der Zöllner den einst lukrativen 
Elbzoll für die Celler Linie des Welfen-Hauses. Das Zollhaus ist 
heute ein stadtgeschichtliches Museum. Hier erfährt der Besu-
cher Wissenswertes über die wechselvolle Geschichte der vom 
Wasser umschlossenen Stadt. Wir begegnen auch den großen 
Söhnen des Ortes: Dem Bücherfürsten, der Welfen-Herzog 
August d. Jüngeren, der hier residierte, dem Begründer der 
modernen Geographie Bernhard Varenius und Prinz Claus der 
Niederlande, der in Hitzacker als Claus von Amsberg geboren 
wurde.

Das Alte Zollhaus Hitzacker (Elbe):
Zollstrasse 2 | 29456 Hitzacker (Elbe)
Telefon: 05862/88 38 | Fax: 05862/88 71
www.museum-hitzacker.de
E-Mail: info@museum-hitzacker.de

Öffnungszeiten (Das Alte Zollhaus):
Dienstag – Freitag 10.00 – 17.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 10.00 – 17.00 Uhr

Kombi-Karte der zwei Hitzackeraner Museen

Mit einer Kombi-Karte können Sie zum vergünstigten Preis so-
wohl das Archäologische Zentrum Hitzacker, als auch Das Alte 
Zollhaus Hitzacker (Elbe) besuchen und erhalten noch einen 
Gastro-Gutschein. 
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Unterkunft

Bei der Planung Ihres Aufenthaltes helfen 
Ihnen folgende Stellen gern weiter:

Elbtalaue-Wendland Touristik GmbH
Am Markt 7
29456 Hitzacker (Elbe)
Telefon: 0 58 62/9 69 70
Fax: 0 58 62/96 97 24
Internet: www.hitzacker.de
E-Mail: hitzacker@elbtalaue-wendland.de

Unterkunftsmöglichkeiten  
für Schüler und Jugendliche sowie Radwanderer:

Jugendherberge Hitzacker
Wolfsschlucht 2
29456 Hitzacker (Elbe)
Telefon: 05862/244
Fax: 05862/77 67

Die Jugendherberge liegt mitten im Wald etwa 20 bis 30 
Gehminuten vom historischen Stadtzentrum entfernt. Das 
moderne Haus ist auch für Gäste mit Gehbehinderungen 
ausgestattet. Die Jugendherberge verfügt über 165 Betten in 
2-, 4- und 6-Bettzimmern. Tages- und Aufenthaltsräume, 
Musiksaal, Volleyballfeld, Tischtennis, Schach, Grillplatz etc. 
sind vorhanden.

Jugendzeltplatz Meudelfitz
Kreisjugendpflege
Königsberger Strasse 10
29439 Lüchow (Wendland)
Telefon: 05841/12 03 52
Fax: 05841/2 02 78

Die Freizeitanlage mit 50 Betten in „Nur-Dach-Häusern“,  
einigen Zeltplätzen und guten Einrichtungen für Selbstver-
sorger liegt ca. 4 km von Hitzacker entfernt.
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Archäologisches Zentrum Hitzacker Preise

Auf einen Blick:

Eintrittspreise:

Erwachsene ......................................................................... € 	 3,50
Kinder, Jugendliche (6 – 17 Jahre) .................................... € 	 2,00
Menschen mit Behinderungen ......................................... € 	 2,00
Familienkarte....................................................................... € 	 9,00
Kombikarte ......................................................................... € 	 6,00

Programmkosten

Aktuelle Termine auf Nachfrage, Anmeldung notwendig

Führungen (ca. 1 Stunde)
5 – 30 Teilnehmer  .............................................................. € 	26,00

Aktionsprogramme (2,5 Stunden)
Erwachsene ......................................................................... € 	 8,50
Kinder, Jugendliche (6 – 17 Jahre) .................................... € 	 7,00
(10 – 30 Teilnehmer)

Ganztagsprogramme (5 Stunden)
Erwachsene ......................................................................... € 	13,50
Kinder, Jugendliche (6 – 17 Jahre) .................................... € 	12,00
(10 – 30 Teilnehmer)

Aktionsprogramme + Übernachtung
Erwachsene ......................................................................... € 	18,50
Kinder, Jugendliche (6 – 17 Jahre) .................................... € 	17,00
(10 – 30 Teilnehmer)

Ganztagsprogramme + Übernachtung
Erwachsene ......................................................................... € 	23,50
Kinder, Jugendliche (6 – 17 Jahre) .................................... € 	22,00

Sie können für Ihre private Feier auch eines unserer Häuser  
mieten – Preis nach Vereinbarung



Archäologisches Zentrum Hitzacker

www.archaeo-centrum.de

So kommen Sie zu uns:

Mit der Bahn...
Von Lüneburg nach Hitzacker; 
vom Bahnhof ca. 20 Minuten Fußweg.

Mit dem Fahrrad...
Über den Radfernweg von Hamburg nach Schnackenburg.

Mit dem Auto...
Das Archäologische Zentrum liegt unmittelbar an der Elbufer-
strasse Richtung Wussegel. Innerhalb der Stadt ist es ausgeschil-
dert. Beim Museum befindet sich ein gebührenfreier Parkplatz.

Mit dem Schiff…
„Elbtallinie“ Hamburg – Hitzacker 
(Infos über die Elbtalaue Wendland Touristik GmbH)

Öffnungszeiten:

April und Oktober:
Di – Fr 	 10.00 – 16.00 Uhr
Sa, So & Feiertage 	 10.00 – 18.00 Uhr

Mai bis September:
Di – So & Feiertage 	 10.00 – 18.00 Uhr

Archäologisches Zentrum Hitzacker
Elbuferstraße 2 – 4  | 29456 Hitzacker (Elbe)
Telefon: 0 58 62/67 94  |  Fax: 0 58 62/98 59 88
E-Mail: azh@archaeo-centrum.de  | www.archaeo-centrum.de

nach 
Berlin


